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Liebe Leserinnen und Leser,

schon sind die Tage wieder lang und die Nächte kurz. Das
Leben verlagert sich ins Freie. Gleich fühlt man sich auch
viel freier. Wenn die Sonne beim Aufstehen schon ins
Fenster scheint, fängt der Tag gut gelaunt an. Manche
Ängste und Sorgen vertreibt die Helligkeit. Heute gibt es
im Winter Lichttherapie, um diesen Effekt auch in den
dunkeln Monaten hervorzurufen. Früher kam die Thera-
pie in Liedform daher:

Geh aus mein Herz und suche Freud 
in dieser schönen Sommerzeit

an deines Gottes Gaben

dichtete Paul Gerhardt, und fast vierhundert Jahre spä-
ter singen wir immer noch gerne die altertümlich klingen-
den Zeilen zur eingängigen, gutgelaunten Melodie Au-
gust Harders.

Ich selber kann und mag nicht ruhn,
des großen Gottes großes Tun

erweckt mir alle Sinnen;
ich singe mit, wenn alles singt,

und lasse, was dem Höchsten klingt,
aus meinem Herzen rinnen.

Dem ist nicht viel hinzuzufügen.
Tim Schmitz-Reinthal
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Liebe Leserinnnen, liebe Leser,

da liegt dieser Brief, an ihn und auch an seine Eltern.
„Nach den Sommerferien beginnt der Konfirmanden-
unterricht und du bist herzlich eingeladen mitzuma-
chen.“
Eigentlich weiß er nicht so recht, ob das was für ihn
ist. Als er seinen Klassenkameraden davon erzählt, la-
chen die einen: „Da geht doch heute keiner mehr hin.“
Die anderen halten sich bedeckt. 

Ein paar Tage später fragen ihn seine Eltern: „Na, wie
ist es, willst du da hingehen?“ „Weiß nicht. Was wür-
det ihr denn machen?“ „Ich kann dir dazu nichts sa-
gen, ich will damit nichts mehr zu tun haben. Du weißt
ja, wie ich mich geärgert habe bei
der Beerdigung von Opa, bin dann
ausgetreten. Das musst du selbst
wissen“,  bekommt er als väterli-
chen Kommentar zu hören. „Probier
es doch einfach mal aus. Mir hat es
damals Spaß gemacht“, wirft seine
Mutter ein.

Also geht er mit seiner Mutter zum
Konfirmandeninfonachmittag und
trifft dort ein paar seiner alten Klas-
senkameraden aus der Grund-
schulzeit. Das gibt den Ausschlag,
er will es versuchen.

Als der Unterricht beginnt, sprechen sie über sich, was
ihnen Spaß macht, was in der Schule los ist, was sie
gern essen – und ein Foto wird von ihnen als Gruppe
geschossen. Das bekommen sie ausgedruckt für ihre
Mappe. Komisch wird es für ihn, als sie über Gott spre-
chen. So richtig weiß er eigentlich nicht, was er sich

vorstellen soll. Das mit dem Mann auf dem Thron, wie
früher im Kindergarten, davon ist er schon länger weg.
Aber es ist noch kein anderes Bild an seine Stelle ge-
treten.

Und jetzt kommt der Pastor ausgerechnet mit der Ja-
kobsgeschichte, mit einem Kampf. Jakob kämpft mit
einem Mann, einem Wesen, vielleicht auch mit sich
selbst an einem Fluss. Es geht nicht vorwärts und nicht
rückwärts, sie sind ineinander verkrallt und ringen. Kei-
ner gibt nach. „ Ich lasse dich nicht, du segnest mich
denn“, zischt Jakob seinem Gegenüber zu – sollte das
am Ende Gott sein, fragt er sich. 

Später sprechen sie über Jesus. Der setzt
sich ein. Ist für die Menschen da. „Aber
das mit dem Tod am Kreuz und der Auf-
erstehung – das soll für mich sein?“ Das
versteht er nicht wirklich.
Das merkt er noch einmal bei der Freizeit,
kurz vor der Konfirmation. Sie sprechen
über ihren Glauben, darüber, was ihnen im
Leben wichtig ist und schreiben selbst ein
Bekenntnis. Ja, Gott ist ihm wichtiger ge-
worden und Jesus auch, nur das mit der
Auferstehung und
dem Heiligen Geist,

das ist ihm immer noch fremd.
Aber er will sich konfirmieren las-
sen. Er weiß auch schon einen
Spruch, den von Jakob: „Ich lasse
dich nicht, du segnest mich denn.“
Das trifft es. Das ist er. Mal sehen,
wie es weiter geht.

Ulrich Pehle-Oesterreich

Zweifle nicht
An dem
Der dir sagt
Er hat Angst

Aber hab Angst
Vor dem
Der dir sagt
Er kennt keinen Zweifel

Erich Fried, aus: „Gegengift“, 1974
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Kirchenasyl – eine Frage 
des Gewissens

Mehr als 50 Millionen Menschen sind aktuell auf der Flucht
– vor Krieg, Verfolgung, Hunger, Perspektivlosigkeit. Die
meisten von ihnen suchen Zuflucht in einem Nachbarland,
überleben in Ländern, die selber Hilfe benötigen: Pakis-
tan, Iran, Libanon, Jordanien, Türkei. Nur ein Bruchteil der
Flüchtlinge erreicht Europa. 2014 beantragten etwa
200.000 Menschen Asyl in Deutschland.
Eine von ihnen ist Frau S. Sie kommt aus Syrien, hat zwei
minderjährige Kinder. Der Vater wurde vor einigen Jahren
von Kriminellen erschossen. Als der Islamische Staat mor-
dend durch die syrischen Dörfer zog, floh Frau S. mit ih-
ren Kindern. Ein Schlepper organisierte ein Visum für Spa-
nien und brachte sie nach Deutschland. Von Anfang an
wollte Frau S. hierher, denn hier wohnt seit vielen Jahren
und gut integriert ein Großteil ihrer Familie. Da Frau S. aber
ein Visum für Spanien besaß und Spanien als sicheres Ein-
reiseland gilt, kann sie in Deutschland kein Asyl beantra-
gen, sondern muss den Antrag in Spanien stellen. Das
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge lehnte darum den
Asylantrag ab und forderte die Familie auf, nach Spanien
auszureisen. 
Frau S. bekam von einer Kirchengemeinde Kirchenasyl zu-
gesagt. Sie wäre damit der 238. bekannte aktuelle Kirche-
nasylfall gewesen. Der Kirchenvorstand hatte sich die Ent-
scheidung nicht leicht gemacht. Denn Kirchenasyl ist kein
Mittel kirchlicher Rechtsprechung, sondern vielmehr eine
Art Einspruch des eigenen Gewissens gegen ein rechts-
kräftiges Verwaltungsgerichtsurteil.
Im Fall von Frau S. und ihrer Kinder musste sich der Kir-
chenvorstand die Frage stellen, ob es mit humanitären Ge-
sichtspunkten vereinbar ist, eine traumatisierte Frau mit
zwei kleinen Kindern zur Ausreise nach Spanien zu zwin-
gen, obwohl alle familiären Bezüge und damit alle Zu-
kunftsperspektiven für die Kinder auf einer Integration in

Deutschland liegen. Außerdem gab es Zweifel, ob das Ver-
waltungsgericht die Familienzusammengehörigkeit, ein
Kriterium des Dublin-II-Abkommens, das die Verteilung der
Asylbewerber in Europa regelt, angemessen berücksich-
tigt habe. Hinzu kam, dass ein eigentlich zuständiger Staat,
in diesem Fall Spanien, nach einem halben Jahr eine Zu-
ständigkeit ablehnen kann und ein Asylbewerber darum in
seinem  Aufenthaltsland, in diesem Fall Deutschland, ei-
nen Asylantrag stellen darf. Die Erfolgsaussichten sind für
syrische Kriegsflüchtlinge äußerst hoch.
Jeder Kirchenvorstand, der Kirchenasyl gewährt, ver-
sucht, den Vollzug einer Abschiebung zu verhindern. Die-
se Entscheidung ist eine Gewissensentscheidung, die je-
de/r Kirchenvorsteher/in persönlich treffen muss, weil sie
rechtliche Folgen haben kann. Darüber hinaus trägt die Ge-
meinde ein hohes finanzielles Risiko, denn die gesamte
Versorgung der Menschen im Kirchenasyl muss von der
Kirchengemeinde getragen werden – einschließlich mög-
licher Heilbehandlungen im Krankheitsfall. Eine unvorher-
gesehene Herzoperation kann die Diakoniekasse schnell
an ihre Grenzen bringen. 
Der Staat respektiert die gottesdienstlichen Räume, in de-
nen die Flüchtlinge untergebracht werden, und setzt eine
Abschiebung in der Regel nicht durch, solange sich die Be-
troffenen in den kirchlichen Räumen aufhalten. Kirchena-
syl ist eine hohe Belastung für die Betroffenen und die Ge-
meinde: für die Betroffenen, weil sie in einem „Gefängnis
unter Freunden“ leben müssen. Und für die Kirchenge-
meinde, weil viel Engagement von haupt- und ehrenamt-
lich Mitarbeitenden nötig ist. 
Dennoch: Es gibt Fälle, in denen die europäische Recht-
sprechung vor dem Gerichtshof des eigenen Gewissens
nicht überzeugt. Kirchenasyl ist somit ein wichtiger und letz-
ter Versuch, der Stimme der Humanität Gehör zu verschaf-
fen. Frau S. und ihre Kinder mussten nicht ausreisen. Sie
haben inzwischen einen Asylantrag gestellt –  mit besten
Erfolgsaussichten.                                 Henrike Müller
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„Farbe kommt in dein Leben!“
Gemeinde und Kindertagesstätte 

feiern Sommerfest
Sonntag, 28. Juni • 14 – 18 Uhr
Rund um die Matthäuskirche

Wir beginnen um 14:00 Uhr mit einem Gottesdienst für
„Jung und Alt“, in dem auch die Ausstellung vom Ate-
lier Charlotte (siehe unten) eröffnet wird. Im Anschluss
gibt es – bei hoffentlich gutem Wetter –  ein buntes Pro-
gramm rund um die Kirche und auf der Wöhlerstraße,
die in dieser Zeit für Autos gesperrt ist. Stärken können
Sie sich bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen und
um 16:00 Uhr wird der Grill angeworfen für Würstchen
und Gemüsespieße.

Kunst für alle: Atelier Charlotte 

Das Atelier Charlotte ist eine Einrichtung der Lebenshil-
fe Hannover. Im Teilhabezentrum „Normal in Linden“ (NiL)
hat das Atelier seinen Ort. Hier treffen sich Menschen,
die Lust an kreativer Gestaltung haben. Sie werden beim

Malen und beim Ge-
spräch über die Kunst-
werke künstlerisch und
heilpädagogisch beglei-
tet. Diese Begleitung
liegt in den Händen von
Dörte Nückel. Am 11.

Juni kommt sie in den Seniorentreff und stellt das Atelier
und ihre Arbeit vor. Beim Gemeindefest mit dem Motto
„Farbe kommt in dein Leben“ werden in der Kirche Bil-
der aus dem Atelier Charlotte ausgestellt. Im Altarraum
werden große bunte Figuren  stehen – sie sind Selbst-
porträts der Künstlerinnen und Künstler. 

Bei der Gestaltung dieser Figuren sind im Gespräch
Texte über Liebe und Gemeinschaft entstanden, die mit
den Figuren ausgestellt werden. Ein Künstler sagt zum
Beispiel:  „Wenn ein Mensch behauptet, dass er alles
weiß, glaub ich das nicht. Er hat vielleicht viel in seinem
Kopf, aber er hat nicht alles erfahren. So ist das auch
mit der Liebe. Die Liebe lernt man nicht in der Schule.
Man muss sie erleben. Sie kommt auf einen zu. Sie ist
nicht mit den Augen sichtbar. Man muss sie mit dem

Herzen sehen. Sonst geht sie vielleicht an einem vor-
bei.“  Künstlerinnen und Künstler kommen zum Som-
merfest, können von ihren Bildern erzählen und berich-
ten, was ihnen beim Malen die größte Freude macht.
„Alle Menschen haben Fähigkeiten“, heißt es in der
Selbstvorstellung des Ateliers. „Gerade die künstleri-
schen Fähigkeiten sind für viele Menschen, insbeson-
dere Menschen mit Behinderungen, eine Möglichkeit,
ihre Empfindungen, Ängste, Wünsche und Sehnsüch-
te zum Ausdruck zu bringen.“
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Was wird aus der ehemaligen 
Johanneskirche?

„Wie geht es denn nun weiter mit der ehemaligen Jo-
hanneskirche?“ Seit der Entwidmung vor einem knap-
pen Jahr ist vieles geschehen in der Bothfelder Straße
31: Das ehemalige Pfarrhaus ist umgebaut worden, der
Mittagstisch und Gemeindegruppen treffen sich nun im
neuen kleinen Gemeindehaus. Vor kurzer Zeit ist auch
der Johannes umgezogen: die schmiedeeiserne Johan-
nes-Figur, die an der Kirche hing, hängt nun am klei-
nen Gemeindehaus. 

Nur am ehemaligen Kirchengebäude sind bisher noch
keine Baumaßnahmen zu beobachten. „Was wird denn
nun aus unserer Kirche?“, fragen viele von Ihnen – zu
Recht. Der Kirchenvorstand steht immer noch in Ver-
handlungen mit der Eigentümergemeinschaft, die bei
der ersten Ausschreibung den Zuschlag bekommen hat
– auf dem Grundstück werden Wohnungen entstehen.
In der Zwischenzeit müssen aber viele Fragen geklärt
werden: Wo sollen die Grundstücksgrenzen genau ver-
laufen? Wie wird das neue Gebäude aussehen? 
(lesen Sie bitte weiter auf Seite 9)
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Fassadensanierung an der 
Matthäuskirche

Die Matthäuskirche gehört zu den zehn hannover-
schen Nachkriegskirchen, die jüngst unter Denkmal-
schutz gestellt worden sind. Der Betonkörper aus den
frühen siebziger Jahren gilt darüber hinaus als beson-
deres baukulturelles Erbe – eine Einschätzung, von der
das Kirchengebäude und mit ihm die Gemeinde nun
sehr profitiert. 
Die Kirche ist in das Denkmalschutz-Sonderprogramm
IV des Bundesministeriums für Kultur und Medien auf-
genommen worden. Das bedeutet, dass der Staat über
das Niedersächsische Landesamt für Denkmalpflege ei-
nen beträchtlichen finanziellen Beitrag zur Sanierung
der Betonfassade zur Verfügung stellt. Mit dieser För-
derung und finanziellen Mitteln der Landeskirche kann
nun die Betonfassade, die sich nach 40 Jahren als sa-
nierungsbedürftig erweist, untersucht und saniert wer-
den.
Die Planung und Durchführung der Maßnahme koordi-
niert das Architekturbüro Woelk/Wilkens Architekten in
Zusammenarbeit mit dem Amt für Bau- und Kunstpfle-
ge der Hannoverschen Landeskirche, dem Nieder-
sächsischen Landesamt für Denkmalpflege und ande-
ren Fachleuten. Bauherr ist die Kirchengemeinde, ver-
treten durch den Kirchenvorstand.  
Im Frühsommer werden an der Kirche an zwei Stellen
Gerüste aufgebaut. Hier werden exemplarische Mate-
rialuntersuchungen vorgenommen. Nach Auswertung
dieser Voruntersuchungen lässt sich mehr über den ge-
planten Verlauf und das Ausmaß der Sanierung sagen.
Nach aktuellem Planungsstand sollen die Voruntersu-
chungen bis zum Herbst abgeschlossen sein, so dass
im Jahr 2016 die Fassade der Matthäuskirche saniert
werden kann.

Henrike Müller

Unser neues Gemeindehaus
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Kann der Gebäudebestand erhalten werden oder ist ein
Neubau sinnvoller? 
Eine ehemalige Kirche ist ein besonderes Gebäude. Die
Planungen für einen Umbau oder eine Umnutzung des
Grundstücks sind sehr aufwändig. Die Überlegungen
und Entscheidungen brauchen Zeit – ebenso wie die of-
fiziellen Wege durch städtische und kirchliche Ämter.
Wir hoffen, dass die Verhandlungen nun bald zum Ab-
schluss kommen können. Vielleicht werden Sie in den
nächsten Wochen erste Maßnahmen auf dem Grund-
stück sehen – dann wissen Sie, dass es voran geht. Wir
werden Sie auf dem Laufenden halten. 

Für den Kirchenvorstand: Henrike Müller

Die Kantorei sucht Verstärkung

Stimmbildung und zwei neue Projekte

Die Kantorei unserer Gemeinde bereitet sich seit März
auf zwei unterschiedlich große Projekte vor.
Da ist zum einen die Kantate „Nun komm, der Heiden
Heiland“ BWV 61, von Johann Sebastian Bach. Sie soll,
begleitet vom Kammerorchester Bothfeld, am 2. Ad-
ventssonntag im Gottesdienst erklingen. Für ein noch
längerfristiges, größeres Konzertziel haben die Proben
bereits begonnen. Am Sonntag, den 28.2.2016 um
18:00 Uhr wollen wir Rossinis  „Petite messe solennel-
le“ – kleine feierliche Messe – in der Matthäuskirche auf-
führen. Gioachino Rossini, gefeierter Opernkomponist
der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts, komponierte
diese Messe im Jahr 1863, 34 Jahre nach der Kompo-
sition seiner letzten Oper, für Soli, Chor, Harmonium und
Klavier. Die ungewöhnliche Besetzung führte zu der Be-
zeichnung „klein“ – angesichts 90 Minuten Länge nur
die halbe Wahrheit. 
Um sich für diese Projekte optimal vorbereiten zu kön-
nen, wird die Kantorei etwa zweimal im Monat beson-

ders viel für Stimmbildung  tun: Die Sängerin und Stimm-
bildnerin Irmgard Weber wird bei den Proben dabei sein
und immer wieder auch mit Stimmgruppen allein arbei-
ten.
Wer schon immer mit dem Gedanken spielte, mal in ei-
nem Chor mitzusingen: Es lohnt sich also zur Zeit dop-
pelt und dreifach, mal bei der Kantorei vorbeizuschau-
en… Wir proben donnerstags, 20.00 – 21.45 Uhr. Herz-
lich willkommen!
Kontakt: Thomas Dust, Tel. 05130/379 349
thomas.dust@lister-kirchen.de

Partnerschaft 
Wir bekommen Besuch

Vom 11. bis 29. Juni erwarten wir Gäste aus unseren
Partnerkirchenkreisen Eshowe und Empangeni in Süd-
afrika, unter anderem die beiden Superintendenten und
die Partnerschaftsbeauftragten. Dazu werden in den
Gemeinden Plakate und Hinweise über das Besuchs-
programm ausgehängt, damit Interessierte an den Be-
gegnungen teilnehmen können.
Am 11.6. findet um 18:00 Uhr eine Begrüßung der Gäs-
te im Gemeindehaus der St.Nicolaikirche, Sutelstr. statt.
Wir freuen uns, dass wir am 21. Juni um 9:30 Uhr in der
Matthäuskirche mit ihnen gemeinsam einen Gottes-
dienst am  feiern können. Mandla Ndawonde aus Esho-
we und Johannes Ndlovu aus Empangeni werden in die-
sem zentralen Partnerschaftsgottesdienst nicht nur pre-
digen, sondern auch aus ihren Kirchenkreisen und Ge-
meinden berichten.
Im Anschluss  laden wir herzlich zum Kirchenkaffee ein.
Dabei können wir mit der Delegation ins Gespräch kom-
men  Insgesamt erwarten wir sechs Gäste aus Südafri-
ka sowie an der Partnerschaft Interessierte aus unse-
rem Kirchenkreis. Diesmal können wir wirklich gemein-
sam Gottesdienst feiern.                             Gabriele Strahl
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tionen schafft, entwickelt sich aus meiner Sicht bei den
beteiligten Männern erst durch solche  „geschlossenen“
Runden, für die es im Beruf oder Freundeskreis gera-
de beim Thema Glauben oft nicht genügend Raum gibt.
Für mich war das so, bis ich in der Weggemeinschaft
die Erfahrung gemacht habe, hier mit meinen Fragen
ernst genommen zu werden und auch im Kreise mei-
ner „Weggefährten“ die Lebendigkeit eines christlichen
Gottesdienstes wiederentdeckt habe, die sich mir bei
meinen sonntäglichen „Ausflügen“ in christliche Kirchen
lange Zeit nicht erschlossen hat. Ich freue ich mich über
jeden neuen Interessierten, der diesen Weg mit uns ge-
hen will und dem ich gern weitere Informationen geben
kann.                                                          Michael Krohn
Kontakt und Anmeldung:Michael Krohn, 390 62 115
michael_krohn@posteo.de

Pizzaessen

9. Juni • 18:00 Uhr vor der Matthäuskirche
Es ist eine schöne Tradition in unserer Gemeinde, dass
alle, die bei uns haupt- oder ehrenamtlich arbeiten, im
Sommer zu einem lockeren Fest eingeladen werden.
Dieses Jahr möchten wir wieder ein leckeres Pizzaes-
sen anbieten. Eine gute Gelegenheit, mit Menschen ins
Gespräch zu kommen, die an anderen Stellen in unse-
rer Gemeinde wirken und mit denen der Kontakt des-
halb oft schwierig ist. 
Wir besorgen Pizza und Getränke, Sie kommen mit gu-
ter Laune und verbringen zusammen mit anderen
Menschen aus unserer Gemeinde einen schönen
Abend.
Die Pizza wird bestellt, darum bitten wir um eine An-
meldung bis zum 4.6. im Gemeindebüro. 
Telefon: 66 96 22
E-Mail: gemeindebuero@lister-kirchen.de

Der Diakonie- und Ehrenamtausschuss

Weggemeinschaft für Männer

Seit drei Jahren findet in der Matthäuskirche an jedem
ersten Mittwoch im Monat von 18:00-21:00 Uhr ein be-
sonderer Glaubenskurs für Männer aus ganz Hanno-
ver statt – die Weggemeinschaft!
Die Weggemeinschaft ist eine fortlaufende Gruppe, in
der es um den Austausch über die persönlichen Erfah-
rungen mit Gott in meinem Leben mit seinen vielfälti-
gen Aufgaben und Beziehungen geht. Das Ziel einer
Weggemeinschaft ist es, die Erfahrung, dass Gott uns
nahe ist, zu vertiefen und im Alltag immer wirksamer
werden zu lassen. Wir beginnen mit einem Abendge-
bet in der Kapelle, essen gemeinsam zu Abend, medi-
tieren und tauschen uns aus, bevor wir den Abschluss
in der Kirche begehen. Wir können uns  durch den fes-
ten Ablauf  in einem vertrauten Rahmen von den „Ta-
gesthemen“ hin zu ganz persönlichen Fragen wenden.
In der Gruppe gibt es einen monatlichen Impuls für den
Alltag durch einen Bibelvers. Eigene Erfahrung und bib-
lische Aussage stehen sich dadurch auch zwischen den
Treffen täglich gegenüber, ergänzen sich, widerspre-
chen sich, fordern heraus. 
Die Weggemeinschaft ist für mich nicht zuletzt durch die
biblischen Impulse ein wichtiger alltäglicher Begleiter
geworden, meine Glaubens- und Sinnsuche zwischen
den Treffen auf ein ganz bestimmtes Thema  zu lenken.
Der Austausch an einem geschützten Ort ist dann für
mich oft der Abschluss dieser Suche gewesen, bei dem
ich zum Teil erst durch das Aussprechen meiner Erfah-
rungen diese richtig einordnen konnte.
Ein Austausch unter Männern hat den großen Vorteil,
dass hier ähnliche Fragen aufkommen, die durch die
verschiedenen Hintergründe und Altersstufen ganz un-
terschiedliche, anregende Antworten aufwerfen. Das
gemeinsame Verständnis füreinander, das erst die Ba-
sis zum Aussprechen auch bedrückender Lebenssitua-
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Jedes Jahr wieder müssen im
Frühjahr und im Herbst die Eltern
zusammen mit den Erzieherin-
nen der Kita den Garten entwe-
der für die Winter– oder für die
Sommersaison fitmachen.

Bei der  diesjährigen Frühlings-
aktion hatten wir Glück, das Wet-
ter war schön, und so hatten wir
viele Helfer.
Eltern, Kinder, Erzieherinnen ar-
beiteten gemeinsam einen Nach-
mittag zusammen und hatten da-
bei auch viel Spaß.

Kinder brauchen für eine gesun-
de Entwicklung die aktive Be-
gegnung mit der Natur. Leider
haben unsere Stadtkinder für sol-
che Naturerlebnisse immer weni-
ger Gelegenheit. Freies Spielen
an Bach oder Teich, in Wald oder
Wiese kennen sie meist nur noch
aus dem Fernsehen oder aus
Geschichten.
Auf unserem naturnah gestalte-
tem  Außengelände haben die
Kinder die Möglichkeit, ganz un-
terschiedliche Naturerfahrungen
zu machen, sie suchen Schätze
der Natur, sie erleben die Natur
mit allen Sinnen im Wandel der

Garten
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Jahreszeiten, sie buddeln und matschen und begegnen
den Elementen Wasser und Erde.
Allerdings braucht ein derart  gestalteter Garten, den so
viele Kinder täglich benutzen und intensiv bespielen, im-
mer wieder eine bestimmte Pflege und Erneuerung.
Deshalb kommen wir ohne die Mitarbeit von Eltern gar
nicht aus – und ohne viele großzügige Spenden auch
nicht.
Dieses Jahr hat der Rewe-Markt am Listholze den
Spendenzweck seines Pfandflaschenautomaten ge-
nau diesem Thema gewidmet: dem Außenglände un-
serer Kita.
Dafür sind wir sehr dankbar, aber auch für die ganzen
anderen Spenden, die bei Taufen, Hochzeiten oder ein-
fach so zusammenkommen!

Martina Canestrari-Begemann, Kita-Leiterin

 -Aktionen in der Kita 
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Samstag 06.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Pastor Pehle-Oesterreich

1. Sonntag 07.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
nach Trinitatis Pastor Pehle-Oesterreich/

Projektchor
11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich/Team

Samstag 13.06. 18:00 Uhr - Abendandacht 
Lektorinnen

2. Sonntag 14.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst zum
nach Trinitatis Frauensonntag

Lektorinnen/Team
Samstag 20.06. 18:00 Uhr - Taizéandacht (W)

N.N./Kantorei
3.Sonntag 21.06. 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
nach Trinitatis Sup. Mandla Ndawonde 

Sup. Johannes Ndlovu  
Pastorin Müller 

Samstag 27.06. 18:00 Uhr - Abendandacht (T)
Pastorin Müller

4. Sonntag 28.06. 14:00 - Gottesdienst für Jung und
nach Trinitatis Alt

Pastorin Müller/Team
anschl. Gemeindefest 

Juni

(W):  Abendmahl mit Wein
(T):   Abendmahl mit Traubensaft

Kirchenkaffee

Mittagessen

Offene Kirche
Bis Ende Oktober ist die Kapelle der Matthäuskirche
wieder montags bis samstags von 12 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Nehmen Sie sich hier eine „Auszeit“ mitten im Alltag
oder in der Freizeit, zünden Sie eine Kerze an, spre-
chen Sie ein Gebet oder ruhen Sie sich einfach nur aus.



15Unsere Gottesdienste 

Samstag 04.07. 10:00 Uhr - Abiturgottesdienst der 
Leibnizschule
Pastorin Müller/Team
18:00 Uhr - Abendandacht (W)
Pastorin Müller

5. Sonntag 05.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst 
nach Trinitatis Pastorin Müller

11:00 Uhr - Krabbelgottesdienst
Pastor Pehle-Oesterreich//Team

Samstag 11.07. 18:00 Uhr - Taizéandacht (T)
Pastorin Müller/Kantorei

6. Sonntag 12.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst
nach Trinitatis Pastorin Müller
Samstag 18.07. keine Abendandacht

(Konzert)
7. Sonntag 19.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst
nach Trinitatis Pastorin Marx
Samstag 25.07. 18:00 Uhr -Abendandacht (W)

P. Pehle-Oesterreich
8. Sonntag 26.07. 9:30 Uhr - Gottesdienst (W)
nach Trinitatis Pastor Pehle-Oesterreich

Juli

DANA-Pflegeheim - Waldstraße 25
4. & 18. Juni
2. & 16. Juli
10:00 Uhr

Diakonin Strahl

DRK-Pflegeheim - Am Listholze 29
9. & 23. Juni
7. & 21. Juli
10:00 Uhr

Pastor Pehle-Oesterreich

Seniorenresidenz Domicil - Mengendamm 4 
19. Juni & 17. Juli

9:30 Uhr
Pastorin Müller
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Gottesdienst zum Frauensonntag 

14. Juni •  9:30 Uhr

Der Frauengottesdienst ist in vielen Gemeinden unse-
rer Landeskirche zu einem festen Bestandteil des kirch-
lichen Lebens geworden. 
Dieses Jahr geht es um die biblische Figur Martha. In
der Kunstgeschichte ist sie uns als tüchtige Hausfrau
gemalt worden. Wer aber kennt sie als Drachenbändi-
gerin oder als Frau, von der es im Johannesevangeli-
um heißt, dass Jesus sie liebte? 
Wir laden Sie ein, mit uns ihren Spuren nachzugehen.
Wir als Team ehrenamtlicher Frauen haben diesen Got-
tesdienst vorbereitet – für Frauen und Männer.

Die Lektorinnen 
Ute Borchers, Angelika Czora, Nicole Wulfert

Krabbelgottesdienste

Einmal im Monat feiern wir in der Matthäuskirche um
11:00 Uhr einen Gottesdienst speziell für Familien mit
Kindern zwischen zwei und vier Jahren.
Wer mag, bleibt anschließend zu einem gemeinsamen
Mittagessen-.
Die nächsten Termine sind der 7. Juni und der 5. Juli.

Josef – aus der Grube 
auf den Thron 

Gottesdienst zur Entlassung der Abiturientinnen
und Abiturienten der Leibnizschule Hannover

Samstag, 4. Juli • 10:00 Uhr

Was kommt nach dem Abitur, wenn der erste Rausch
verklungen ist? Mit welchen Träumen gehen junge Men-
schen nach der Schule ins Leben? Was wird aus die-
sen Träumen? Und könnte es vielleicht sein, dass ich
später – im Rückblick – ganz froh bin, dass mein Le-
ben einen anderen Weg genommen hat als den, den
ich mir erträumt habe?
Um diese Fragen geht es im Abi-Gottesdienst der Leib-
nizschule, den Schüler und Schülerinnen zusammen
mit Religionslehrerin Annette Gudsuzian, Pastorin Hen-
rike Müller und mit Beteiligung der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Joseph vorbereiten. 
Den biblischen Rahmen bildet die Josefsgeschichte –
die Geschichte vom Träumer, der von seinen Brüdern
in einen Brunnen geworfen wurde, am Ende nach eini-
gen Wirren am Hof des Pharao landete und sich mit sei-
ner Familie versöhnte. 
Der Gottesdienst ist öffentlich und findet am Samstag,
dem 4. Juli 2015 um 10:00 Uhr in der Matthäuskirche
statt.
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„Ich ließ meinen Engel lange nicht
los …“ • Rilke: Lyrik und Musik

Sonntag, 5. Juli 2015 • 18.00 Uhr 

Harrie Müller-Rothgenger und das Lister Trio gestalten
einen Abend mit Lyrik und Musik in der Matthäuskirche. 
Müller-Rothgenger  ist auf der Theaterbühne zu Hau-
se. Er arbeitet seit 2004 als Lehrer und Theaterpäda-
goge an der IGS Hannover-Linden und engagiert sich
schon seit Jahren  für das Projekt „Literatur und Musik“.
Am 5. Juli liest er Gedichte vom „Wortezauberer“  Rai-
ner Maria Rilke (1875-1926), einem der führenden Ly-
riker der literarischen Moderne.

Das Lister Trio musiziert seit 2005 erfolgreich, phanta-
sievoll und sehr gekonnt zusammen und begleitet Mül-
ler-Rothgenger an diesem Abend: Juliane Strauss-
Ovens (Klavier), Susanne Klinger (Querflöte) und Bir-
git Hahnheiser (Sopran) spielen u.a. Werke von G. F.
Händel, A. Scarletti und Eric Whitacre, einem 1970 ge-
borenen amerikanischen Komponisten. 

Die Musik, die Lieder und die Lyrik von Rainer Maria Ril-
ke wirken als Instrumente-Lied-Lyrik-Gesamtwerk frisch
und bezaubernd.
Der Eintritt ist frei. Am Ausgang bitten wir um eine Spen-
de für die Musiker.

In 80 Takten um die Welt

Samstag, 18. Juli • 21:00 Uhr
Der Posaunenchor unter der Leitung von Michael Ro-
kahr lädt zu seiner jährlichen, schon zur Tradition ge-
wordenen Abendmusik ein.
Passend zur Sommer- und Urlaubszeit wollen wir Sie
unter dem Motto „In 80 Takten um die Welt“ auf eine mu-
sikalische Reise mitnehmen. Reisen Sie mit uns nach
Schottland und Großbritannien. Fliegen Sie mit uns
nach Nord- und Südamerika. Über Kiew, Österreich und

Schweiz bringen wir Sie auch wieder zurück in die Hei-
mat. So bunt die Welt ist, so farbig ist auch unser Pro-
gramm. Alles ohne Reisepass und Gepäckkontrolle!
Die Abendmusik ist für uns auch immer ein Anlass
Freunde einzuladen, die auch diese Jahr den Posau-
nenchor wieder musikalisch unterstützen. Durch das
Programm führt Manfred Büsing.Vor und vor allem nach
dem Konzert bleibt Zeit bei Wein, Wasser und Säften
den Abend ausklingen zu lassen.



18 Anzeigen

Sie möchten mit Ihrer Anzeige Kunden im
Raum List, Vahrenwald, Oststadt an-
sprechen? Dann sind Sie bei
uns richtig.

Haben Sie Fragen?
Sprechen Sie mit uns! 

Zu Anzeigen in den „Lister
Kirchen“ berät Sie Kristin Rey-

mann unter 66 96 22 oder 69 15 43Auch Ihre Anzeige könnte hier stehen.
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Lister Kinderkirche

Am ersten Mittwoch des Mo-
nats von 15:30 bis 17:30 Uhr
(nicht in den Schulferien) feiern
wir (Kinder von 5 bis 11) Kin-
dergottesdienst in der Mat-
thäuskirche. Anmelden müsst
ihr euch nicht, kommt einfach
dazu!

10. Juni • „Levi“
1. Juli  • „Komm wir finden einen Schatz“

Es laden ein: Gabriele Strahl & Karola Ziesemer 

Kinder-Kino-Spaß in der
Matthäuskirche

Weil es jetzt in der Kirche zu hell ist, machen wir
Sommerpause. 

Die nächste Vorstellung ist am 25. September.

Weitere Informationen findet ihr unter:
www.lister-kirchen.de.

Anmelde- und Infotag in der KITA 
Bothfelder Straße 31

Mittwoch, 8. Juli • 10:00 Uhr
Wir laden Eltern mit Kindern ab zwei Jahren ein, sich
unsere Kindertagesstätte (ohne) Krippe anzusehen.

Martina Canestrari-Begemann, Tel. 69 15 45

Konfirmandenzeit - ich frage mit
Anderen nach Gott!

Nach den Sommerferien beginnt der neue Konfirman-
denjahrgang mit dem Unterricht bei Diakonin Strahl und
Pastor Pehle-Oesterreich. 
Im Konfirmandenunterricht  geht es nicht um Leistun-
gen, sondern du stehst mit deinen Fragen zum Sinn des
Lebens, zur Zukunft und zum Glauben im Mittelpunkt.
Zusammen mit den anderen überlegst du, was wichtig
für dein Leben ist. Im wöchentlichen Unterricht, auf Kon-
firmandentagen oder -Freizeiten erlebst du in der Grup-
pe Gemeinschaft, Spiritualität und jede Menge Spaß. 
Wir freuen uns auf dich! Eingeladen sind alle, die nach
den Sommerferien in die 7. Klasse kommen, auch wenn
sie noch nicht getauft sind oder ihre Eltern nicht der
evangelischen Kirche angehören.
Wenn du Näheres über den Unterricht und das Thema
Konfirmation erfahren möchte, komm doch mit deinen
Eltern zum Informationsnachmittag am

Freitag 3. Juli, 16:30 Uhr 
in die Matthäuskirche, Wöhlerstraße 13.

Die Anmeldung ist entweder an dem Nachmittag oder
bis zu den Sommerferien im Gemeindebüro möglich.
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde und ggf. die Tauf-
bescheinigung. 
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JoMa rennt - Ein starkes Team

Die Premiere der Gemeindestaffel beim Hannover Ma-
rathon hat geklappt: Perfektes Wetter, gute Stimmung
und viel Spaß in 4 1/2  Stunden. Das ruft nach einer Wie-
derholung im nächsten Jahr (10. April). 
Wer also Lust hat, eine oder mehrere Etappen (zwi-
schen ca. 5 und 10 km) zu laufen, melde sich bitte im
Gemeindebüro – die Anzahl der Staffeln ist unbegrenzt!

Kristin Reymann

Seniorentreff

11. Juni Künstler aus dem „Atelier Charlotte“
(Lebenshilfe Hannover) stellen
ihre Werke vor.“ (siehe Seite 5)
Dörte Nückel

25. Juni Spielenachmittag

jeweils 15:00 - 17:00 Uhr

Im Juli und August findet kein Seniorentreff statt, das
nächste Treffen ist am 10. September.

Öffentliche Sitzungen des 
Kirchenvorstands 

Gemeindezentrum Wöhlerstraße 13

Mittwoch, 10. Juni 2015 
Mittwoch, 8. Juli 2015

jeweils 19:30 Uhr
Die Tagesordnung finden Sie eine Woche vorher unter
www.lister-kirchen.de.

v. l. Christian Wulfert, Ute Borchers, Wilfried Wesemann, 
Henrike Müller, Kristin Reymann
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Wöhlerstraße 13 und 22
Kinderkino Sommerpause bis September Sabine Meier, Tel. 39 28 11

Elke Schuler & Team
Krabbelgruppe „Archekinder“ (0 - 3) mittwochs 9:30 - 11:00 Uhr Nicole Wulfert, Tel. 394 57 56
Kantorei donnerstags 20:00 Uhr Thomas Dust, Tel. 05130/37 93 49
Posaunenchor freitags 20:00 Uhr Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
Meditation 3. + 17.6. / 1. + 15.7.- 18:45 Uhr

in der Kapelle Christel Oheim, Tel. 66 57 75
Einlegen der Gemeindebriefe 14.7. - 8:00 Uhr Gemeindebüro, Tel. 66 96 22
Gemeindefrühstück 30.6. / 14.7. - 9:00 Uhr Frauke Stiekel, Tel. 62 73 79
Runder Tisch gegen Rechts Termine bitte erfragen    Christiane Bühne, Tel. 66 51 03
Mitmachtänze 4. + 18.6. / 23.7. - 15:30 Uhr Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Der besondere Tanztee Sommerpause bis Oktober Helga Kuck, Tel. 66 60 29
Männerkreis 24.6. / 22.7. - 18:00 Uhr Jürgen Zacharias, Tel. 66 73 59
Bibelgespräch 10. + 24.6. / 8. + 22.7. - 16:30 Uhr Ulrich Pehle-Oesterreich, Tel. 69 34 48
Seniorentreff Termine und Themen: siehe S. 20 Henrike Müller, Tel. 544 34 58
Weggemeinschaft für Männer in der Regel am 1. Mittwoch im Monat Michael Krohn, Tel. 390 62 115

Bothfelder Str. 31
Eltern-/Kindkreise (0-3 Jahre) donnerstags 10:00 Uhr Carola Schmitz-Reinthal, Tel. 39 08 555

freitags 10:00- 11:30 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Eltern-/Kindkreis (2-4 Jahre) montags 15:30 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
Kinderkreis (6-9 Jahre) mittwochs 15:30 -17:00 Uhr Diakonin Strahl, Tel. 39 40 853
Seniorenkreis montags 14:00 Uhr Gemeindebüro, 66 96 22
„Mittwochsfrauen“ mittwochs 10:00 Uhr Dr. Karin Wagner, Tel. 62 01 46
„Die Listigen“ - Mittagstisch montags-donnerstags 
für Grundschulkinder (In der Schulzeit)

13:00 - 15:00 Uhr Dana Plischka / Nicole Wendler
(Anmeldung erforderlich) Tel: 69 15 43

Unter www.lister-kirchen.de können Sie unseren Newsletter
bestellen. Er erinnert Sie rechtzeitig an Konzerte und manche
andere Veranstaltung in Ihrer Kirchengemeinde!
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„Kennen Sie schon…?“ 

Hier stellen wir Ihnen Menschen vor, die – manchmal verborgen –

in unserer Gemeinde ehrenamtlich mitarbeiten. Thomas Frost

spielt im Posaunenchor, ist bei den Kinder bibel tagen dabei und

Nothelfer bei technischen Problemen.

Dein Name:  Thomas Frost

Dein Alter:  17

Dein Beruf (oder: deine Schule):  Schüler an

der Leibnizschule

In Hannover seit:  meiner Geburt

Deine Lieblingsbeschäftigung:  Veranstaltungstechnik, Filme drehen,

auch mal ein gutes Buch oder etwas ganz anderes…

Dein Lieblingsbuch:  Gesammelte Werke von Sherlock Holmes

Dein Lieblingsessen: Nudeln, mit verschiedensten Saucen

Worüber kannst Du lachen?  Otto Waalkes und andere Comedians mit

Niveau und Witze, die eigentlich gar nicht lustig sind

Welchen Satz magst Du gar nicht?  „Schon ganz gut, ABER…“

Wenn Du eine Pflanze wärst, dann wärst du: eine große Sonnenblume

Wohin würdest Du gern einmal reisen? Einmal um die Welt

Welche natürliche Gabe möchtest Du besitzen? Erkennen, ob mein

Gegenüber die Wahrheit sagt

Bei welchem (historischen) Ereignis wärst Du  gern dabei gewesen?

Die Mondlandung

Mit wem würdest Du gern mal für 24 Stunden tauschen?

Claus Kleber, einmal in ganz Deutschland mit wichtigen Themen auf

dem Fernseher…

Welche biblische Geschichte spricht Dich besonders an? Die Oster-

Geschichte, aber nach Johannes

Dein Wunsch für unser Gemeindeleben? Flexibilität

Auf welche Frage hast Du keine Antwort? Warum?



Pfarramt
Pastorin Henrike Müller
Tel. 544 34 58
henrike.mueller@lister-kirchen.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pastor Ulrich Pehle-Oesterreich
Tel. 69 34 48
ulrich.pehle-oesterreich@lister-
kirchen.de 
Sprechstunde: Mi 18-19 Uhr

Pastorin im Ehrenamt Elke Marx
Tel. 69 63 722
elke.marx@lister-kirchen.de 

Diakonin
Gabriele Strahl
Tel. 39 40 853
gabriele.strahl@lister-kirchen.de

Kirchenvorstand
Dirk Niemeyer
dirk.niemeyer@lister-kirchen.de 

Pastorin Henrike Müller
henrike.mueller@lister-kirchen.de

Küster und Hausmeister
Martin Wege
Tel. 0162/7364522
martin.wege@lister-kirchen.de

Kirchenmusiker
Thomas Dust, Tel. 05130 / 37 93 49
thomas.dust@lister-kirchen.de 
Michael Rokahr, Tel. 60 46 112
michael.rokahr@lister-kirchen.de

Kindertagesstätte
Bothfelder Straße 31
Martina Canestrari-Begemann,
Tel. 69 15 45
Fax: 39 41 747
kita@lister-kirchen.de

Gemeindebüro
Wöhlerstraße 13
Kristin Reymann
gemeindebuero@lister-kirchen.de
Tel. 66 96 22 – Fax: 69 09 98 25
Öffnungszeiten:
Di bis Fr 10-12 Uhr 
Mi 17-19 Uhr 

Kirchenkreissozialarbeiter
Rainer Wilke
Tel. 167-68 62 92

Ev. Beratungszentrum
Oskar-Winter-Str. 2
Tel. 62 50 28 

Superintendentin
Bärbel Wallrath-Peter
Tel. 66 12 02
sup.mitte.hannover@evlka.de

Bankverbindung
Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde

Kto.-Nr.: 17 39 83 ● Sparkasse Hannover (BLZ 250 501 80)
IBAN: DE83 2505 0180 0000 1739 83 ● BIC: SPKHDE2HXXX : 

Ev.-luth. Lister Johannes- und Matthäus-Kirchengemeinde
Wöhlerstraße 13, 30163 Hannover

www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de ● www.lister-kirchen.de


